
Programm 
 
 

  

Satoshi Yagisawa 
*1975 
 

 Fanfare - The Benefaction from Sky and 
Mother Earth 
 
Leitung: Miha Lončar 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
Prüfung im Studiengang Bachelor Musik 
 
 
 

John Rutter 
*1945 
instr. für Blasorchester von 
Miha Lončar 

 Suite for Strings 
1. A-Roving 
3. O waly waly 
 
Leitung: Miha Lončar 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
Prüfung im Studiengang Bachelor Musik 
 
 
 

Philip Sparke 
*1945 

 The Year of the Dragon 
1. Toccata 
2. Interlude 
3. Finale 
 
Leitung: Miha Lončar 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
Prüfung im Studiengang Bachelor Musik 
 
 
 
 
 
 
 

  PAUSE 
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James Barnes 
*1949 

  
 
 
Symphonic Overture 
 
Leitung: David Waldeyer 
 
 
 

Bernard Zweers 
1854-1924 
arr. Johan de Meij 
 

 To my Country 
 
Leitung: Fabian Prinz 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
 
 
 

Alfred Reed 
1921-2005 
 

 A Festival Prelude 
 
Leitung: Finja Sophie Nagel 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
 
 
 

Jan Van der Roost 
*1956 

 Signature 
 
Leitung: Milo Dodd 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
 
 
 

Alfred Reed 
1921-2005 
 

 Armenian Dances I 
 
Leitung: Johanna Gehring 
(Klasse Prof. Hermann Pallhuber) 
 
 
 
 

 
 

  



 3 

 
 
Das Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr 
 
Das Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr in Hilden ist die zentrale 
militärmusikalische Ausbildungseinrichtung der deutschen Streitkräfte. Hier werden 
bis zu 140 Musikerinnen und Musiker in enger Zusammenarbeit mit der Robert-
Schumann-Hochschule für Musik in Düsseldorf zu professionellen 
Orchestermusikern ausgebildet. 
 
Zahlreiche Professoren und Dozenten der Robert-Schumann-Hochschule für Musik 
– oftmals Mitglieder renommierter Orchester – bürgen für ein erstklassiges 
praxisorientiertes Studium. Unterrichtet werden Blas-, Schlag- und 
Percussioninstrumente sowie Keyboard, da all diese Instrumentengruppen und 
Instrumente in einem modernen sinfonischen Blasorchester Verwendung finden. 
Die Ausbildung endet mit der sogenannten „Feldwebelprüfung – musikfachlicher 
Teil“. Sie ist der Abschluss für die professionellen Militärmusiker, um nachfolgend in 
einem Musikkorps der Bundeswehr als Orchestermusiker in der Feldwebellaufbahn 
eingesetzt zu werden. 
 
Zahlreiche Professoren und Dozenten der Robert-Schumann-Hochschule für Musik 
– oftmals Mitglieder renommierter Orchester – bürgen für ein erstklassiges 
praxisorientiertes Studium. Unterrichtet werden Blas-, Schlag- und 
Percussioninstrumente sowie Keyboard, da all diese Instrumentengruppen und 
Instrumente in einem modernen sinfonischen Blasorchester Verwendung finden. 
Die Ausbildung endet mit der sogenannten „Feldwebelprüfung – musikfachlicher 
Teil“. Sie ist der Abschluss für die professionellen Militärmusiker, um nachfolgend in 
einem Musikkorps der Bundeswehr als Orchestermusiker in der Feldwebellaufbahn 
eingesetzt zu werden. 
 
Das Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr steht unter der Leitung von 
Oberstleutnant Prof. Michael Euler 
 
Die „Sache“ mit der Musik fing für Michael Euler schon in jüngster Kindheit an. So 
debütierte er im zarten Alter von fünf Jahren auf den Brettern, die die Welt 
bedeuten und – wie es sich für einen waschechten Rheinländer gehört – natürlich 
im Karneval. Musikschule Troisdorf, Konservatorium der Stadt Köln und schließlich 
die Robert Schumann Hochschule für Musik in Düsseldorf waren die 
Ausbildungsstätten, in denen er seine musikalischen Studien vertiefte und 1989 mit 
dem Kapellmeisterdiplom abschloss. Danach begann für ihn der „berufliche Ernst 
des Lebens“. Zunächst als zweiter Musikoffizier beim Heeresmusikkorps 300 in 
Koblenz eingesetzt, folgten Verwendungen als stellvertretender Chef 
Stabsmusikkorps und Leiter Kammerorchester der Bundeswehr in Siegburg, Chef 
Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen und Chef der Big Band der 
Bundeswehr in Euskirchen. Diese Verwendungen spiegeln nicht nur die Vielfalt des 
Militärmusikdienstes wider, sondern sind für Oberstleutnant Prof. Michael Euler die 
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Grundlage eines reichen Erfahrungsschatzes, den er nun für seine Tätigkeit als 
Verantwortlicher für die Ausbildung des Militärmusikernachwuchses beim 
Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr mitbringt. Nun heißt es für ihn, 30 Jahre 
Erfahrung und Begeisterung für den schönsten Beruf der Welt an nachfolgende 
junge Generationen von Militärmusikerinnen und Militärmusikern weiterzugeben. 
Darüber hinaus war und ist ihm der enge Kontakt zur zivilen Blasmusikszene ein 
besonderes Anliegen. So schätzt man ihn an unterschiedlichen Musikakademien 
und der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf als Gastdirigenten und 
Dozenten für Dirigieren und Blasorchesterleitung. Darüber hinaus ist Prof. Michael 
Euler auch in der internationalen Blasorchesterlandschaft ein gern gesehener Gast. 
Im Februar 2022 wurde Oberstleutnant Prof. Michael Euler durch die Robert-
Schumann-Hochschule Düsseldorf in Anerkennung seiner Arbeit und seines 
Engagements der Titel “Honorarprofessor” verliehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 
aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 

 


